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Tipp: Die Plantur 39 Haar-Aktiv-
Kapseln erhalten Sie in Ihrem 
Drogeriemarkt wie z. B. 
dm-drogerie markt, ROSSMANN 
und Budnikowsky oder in
Apotheken (PZN 07117372)

gung (vor allem im Herbst) mit 
Nährstoffen ist daher von beson-
derer Bedeutung. 
Präparate wie Plantur 39 Haar-
Aktiv-Kapseln sorgen mit ihren 
Inhaltsstoffen wie Biotin und 
Selen für den Erhalt gesunder 
Haare. Das zusätzlich enthal-
tene Zink ist ein wichtiges Spu-
renelement. Zwei Kapseln täg-
lich unterstützen mit wichtigen 
Vitalstoffen die Versorgung der 
Haare.

verbrauchen sie bis zu achtmal 
mehr Energie als in der Ruhe-
phase. Die ganzjährige Versor-

Wissenschaftler bestätigen die 
Erfahrung vieler Frauen: Un-
sere Haare wachsen im Herbst 
tatsächlich weniger und fallen 
vermehrt aus. Dies weisen For-
scher in der renommierten Zeit-
schrift „British Journal of Der-
matology“* nach. Die Forscher 
vermuten, dass Haarausfall im 
Herbst eine Spätfolge der inten-
siven Sonneneinstrahlung im 
Sommer ist. Im Frühjahr läuft 
die Haarproduktion wieder an, 
sie erreicht im März ihren Hö-
hepunkt. 
Jahreszeitlich bedingter Haar-
ausfall ist also kein Grund zur 
Panik. Haarexperten weisen je-
doch darauf hin, dass Haar-
wurzeln einen wahren Kraftakt 
leisten. In der Wachstums phase 

Gerade wenn die dunkle Jahreszeit beginnt, 
haben viele Frauen das Gefühl, dass vermehrt 
Haare in ihrer Bürste bleiben. In Drogerien 
und Apotheken werden zurzeit Produkte zur 
Kräftigung der Haare stärker nachgefragt.

Tatsächlich 
fallen die Haare 
vermehrt im 
Herbst aus

Anzeige

eins verkauften Getränke und
die Landfrauen hatten rund
40 Kuchen für das Erntedank-
fest gebacken.

nenchor und von der Wanfrie-
der Kindertagesstätte beglei-
tet wurde. Die Jungschützen
des Wanfrieder Schützenver-

Von Niklas Schein

WANFRIED. Jährlich folgen
der Einladung des Forums
ländlicher Raum zum Krei-
serntedankfest mehrere hun-
dert Gäste. So auch am Sonn-
tag auf dem Birkenhof der Fa-
milie Roth in Wanfried. „Wir
rechnen mit 400 bis 500 Gäs-
ten über den gesamten Tag
verteilt“, prognostizierte
Christian Roth, der Sohn von
Birkenhof-Betreiber Uwe
Roth. Und trotz der mäßigen
Wetterlage schien seine Ein-
schätzung zutreffend zu sein,
denn schon vor dem offiziel-
len Beginn um 14 Uhr war der
Hof am Rande Wanfrieds
komplett gefüllt.

Den offiziellen Teil des
kreisweiten Erntedankfestes
eröffnete der Vorsitzende des
Kreisbauernverbandes, Tors-
ten Möller, mit einer kurzen
Begrüßung. Auch Uwe Roth
hieß die Gäste aus nah und
fern auf seinem Hof „am
schönsten Ort der Welt“ will-
kommen und gab einen kur-
zen Überblick über die Histo-
rie des 1958 erbauten Gehöfts.
Darauf folgte der ökumeni-
sche Festgottesdienst, der mu-
sikalisch von einem Posau-

Für die Ernte dankbar sein
Forum ländlicher Raum und der Kreisbauernverband feiern das kreisweite Erntedankfest in Wanfried

Schon in der vorchristli-
chen Zeit wurden weltweit Ri-
ten abgehalten, um den ent-
sprechenden Gottheiten für

eine gute Ernte zu danken
oder sie darum zu bitten. Ers-
te Belege für ein christliches
Erntedankfest finden sich ab
dem dritten Jahrhundert und
seitdem ist dieses Fest ein
wichtiger Bestandteil in vie-
len Kulturen. Dass sich daran
auch heute nichts geändert
hat, zeigt den Stellenwert,
den die Landwirtschaft und
ihre Erzeugnisse nach wie vor
haben – auch wenn dieser
Wert immer öfter vergessen
wird.

Das wiederum macht die
Tradition des Erntedankfestes
wichtiger denn je, da es daran
erinnert, dass die Lebensmit-
tel eben nicht durch Zauber-
hand in den Supermarkt-Rega-
len landen. Dass ein Großteil
der Konsumgüter die Resulta-
te aus harter menschlicher Ar-
beit und dem gewissenhaften
Umgang mit der Natur sind,
ist vielen nicht mehr bewusst.

So ist das Erntedankfest
auch heute noch eine zeitge-
mäße Veranstaltung, da es
zum Innehalten anregt und
bewusst macht, wo Brot,
Fleisch, Käse, Eier, Milch, Ge-
müse und Obst herkommen.
Und für all das kann man ru-
hig mal dankbar sein.

Trotz des mäßigen Wetters gut besucht: Das Kreiserntedankfest, das in diesem Jahr auf dem Hof der
Familie Roth in Wanfried gefeiert wurde. Foto: Niklas Schein

WERRA-MEISSNER. Die fünf
Hospizgruppen des Werra-
Meißner-Kreises und das Hos-
piz-und Palliativnetz Werra-
Meißner veranstalten ge-
meinsam am Sonntag, 14. Ok-
tober, eine Gedenkfeier für
die Verstorbenen, die durch
die Hospizgruppen begleitet
und/oder vom Palliativteam
des Netzes versorgt wurden.
Alle Angehörigen der Verstor-
benen sind dazu eingeladen.

Die Veranstaltung beginnt
um 15 Uhr mit einer Gedenk-
andacht an der Gaststätte
zum Kupferbach (am Barfuß-
pfad) am Osthang des Hohen
Meißners. Anschließend las-
sen die Angehörigen und die
Hospizbegleiter Luftballons
für die Verstorbenen steigen.
Danach besteht die Möglich-
keit, bei Kaffee und Kuchen
ins Gespräch zu kommen.
(kra)

• Weitere Infos: Auskünfte
erteilen unter anderem die
Hospizgruppe Eschwege (Hos-
pizdienste Sontra und Wan-
fried) unter Tel. 0 56 51/
33 83 14, der Hospizdienst
Ringgau-Datterode unter Tel.
0 56 58/9 22 85 20 und das
Hospiz- und Palliativnetz
Werra-Meißner unter Tel.
0 56 51/ 9 92 39 51.

Hospiztag:
Gedenkfeier auf
dem Meißner
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des Oktoberfestes wurden zehn
Gründungsmitglieder mit Ur-
kunde und Ehrennadel in Pla-
tin ausgezeichnet. Angeführt
von Matthias Schott, der seit 25
Jahren Vorsitzender der Bay-
ernfront ist, wurden Andreas
Guba, Marc Gottschald, Thors-
ten Hering, Dirk Holzapfel,
Martin Schellhase, Thomas
Schellhase, Levent Akdeniz, Da-
niel Schmerbach, Marc Thüm-
mel und Mario Fischer geehrt.

Der FC Bayern München gra-
tulierte in Form einer Videobot-
schaft und stellte ein handsig-
niertes Trikot zur Verfügung,
das während einer Versteige-
rung für 370 Euro in Tobias
Prenzel einen neuen Besitzer
fand. Als Glückspilz des Abends
entpuppte sich Bernd Gunkel,
der zwei von fünf Tombola-
Hauptpreisen, einen Reisegut-
schein über 250 Euro und einen
Farbfernseher mit nach Hause
nehmen konnte. Zwei Karten
für ein Spiel des FC Bayern ge-
wann Christian Becker ein 20-
Liter- und ein 30-Liter-Fass Bier
gingen an Sven Eller und Ale-
xander Hämmerich. Der Erlös
von Versteigerung, Tombola
und Oktoberfest kommt wieder
dem Elternhaus zugute. (mö)

FRIEDA. Leidenschaft für den
Fußball und den FC Bayern
München bei gleichzeitiger Un-
terstützung für soziale Projek-
te: Beim Fanclub Bayernfront
Frieda gibt es einen fließenden
Übergang, geht das eine in das
andere über. Der Tenor von
Kreisbeigeordneten Karl-
Heinz Schäfer, Meinhards Bür-
germeister Gerhold Brill, Orts-
vorsteher Christian Genau,
Harald Germandi, Vorstands-
mitglied des Vereins Elternhil-
fe für das krebskranke Kind
Göttingen, und Ernst Knoff als
Vertreter der örtlichen Verei-
ne war durchweg derselbe, als
es darum ging, den Jubilar und
seine Arbeit zu würdigen:
„Sportliches Engagement und
soziale Kompetenz sind seit
über einem ein Vierteljahr-
hundert die herausragenden
Merkmale des Fanclubs des
deutschen Fußball-Rekord-
meisters und dafür gebührt
den Gründern und seinen Mit-
gliedern unser Dank!“

Fast 40 000 Euro haben die
Bayernfans aus Frieda und der
Region in den vergangenen 25
Jahren an den Verein Elternhil-
fe für das krebskranke Kind
Göttingen gespendet. Während

Leidenschaftlich
und sozial

Bayernfront Frieda feiert 25-jähriges Bestehen

Eingerahmt von Kreisbeigeordneten Karl-Heinz Schäfer (links) und
den Repräsentanten des Elternhauses Harald Germandi (rechts) und
Helmut Först, die Gründungsmitglieder Bayernfront: Stehend von
links Mark Gottschald, Dirk Holzapfel, Matthias Schott, Mario Fischer
und Marc Thümmel sowie in der ersten Reihe von links Levent Akde-
niz, Martin Schellhase und Daniel Schmerbach. Foto: Dieter Möller

Kurz notiert
Ortsbeirat Germerode tagt
GERMERODE. Der Ortsbeirat Germerode tagt am Freitag, 12. Okto-
ber, um 19.30 Uhr im Gasthof „Zum Wilhelm“. (dir)


